Wittelsbacher-Gymnasium München


Grundwissen Latein (Jahrgangsstufe 5 – 7)
Vorbemerkung: Die folgende Liste umfasst ausschließlich den Bereich Sachwissen. Das sprachliche Grundwissen wird hier nicht eigens aufgeführt; hierzu verweisen wir auf den Lehrplan bzw. das Inhaltsverzeichnis des Lehrbuchs Latein mit Felix.

5. Jahrgangsstufe 
Lehrplan:

· verschiedene Bereiche des römischen Alltags- und Privatlebens; 

· bedeutende mythologische und historische Gestalten;

· einige zentrale topographische Begriffe

	Inhalte         - Topographie Roms

Das Forum Romanum:

Das Forum war das Zentrum Roms und erfüllte wichtige 

Funktionen. Es war:

· Ort der Volksversammlung

· Tagungsort des Senats (Kurie)

· Ort für Gerichtsverhandlungen (Basiliken)

· Religiöses Zentrum (zahlreiche Tempel)

· „Einkaufszentrum“


	Kapitelzuordnung

I 1-2



	Inhalte           - Römischer Alltag

Römische Zeiteinteilung:

a) Die Römer teilten die Zeit von Sonnenaufgang bis 

      Sonnenuntergang in zwölf Stunden ein. Eine „Stunde“ war  

      also je nach Jahreszeit verschieden lang. 

b) Die „sechste Stunde“ bezeichnete die Mittagszeit.

c) Die Zeit wurde mit Sonnen- oder Wasseruhren gemessen.

Der Senat:

a) „Senat“ bedeutet „Versammlung alter Männer“.

b) Der Senat beriet über wichtige politische Fragen und gab Empfehlungen an die Volksversammlung.

c) Senatoren konnten nur reiche, adelige Männer werden, die wichtige Ämter im Staat ausgeübt hatten.


	L 3

L 7


	Inhalte              - Topographie Roms

Rom

a) Rom liegt am Tiber auf sieben Hügeln (u. a.: Palatin, Kapitol,            

    Aventin).

b) Entlang des Tibers lagen verschiedene Märkte, z. B.: Forum  

    Boarium (Fleischmarkt), Forum Piscatorium (Fischmarkt).

c) Das Kapitol ist der wichtigste der sieben Hügel Roms:


- Hier steht der Jupitertempel (neben Jupiter, dem höchsten     

          aller römischen Götter, wurden hier auch seine Frau Juno    

          und Minerva, die Göttin der Weisheit, verehrt.)


- Auf dem Kapitol wurden Statuen für bedeutende Politiker      

          errichtet.

d) Die Subura ist das Viertel Roms, in dem die ärmeren Römer 

lebten (günstige Einkaufsmöglichkeiten, beengte Wohnverhältnisse,    Lärm, Gewalt, Kriminalität)


	Kapitelzuordnung

S. 34/35

L 8

L + I 13

L +I 12

	Inhalte             - Religiöses Leben

Die Göttin Vesta 

a) Die Römer glaubten, dass Rom nicht untergehen werde, solange das Feuer im Tempel der Vesta brenne. 

b) Sechs Priesterinnen (Vestalinnen) mussten dafür sorgen, dass das Feuer nicht erlosch. 

c) Die Vestalinnen wohnten in einer Art Kloster und durften erst nach ihrem dreißigjährigen Dienst für die Göttin heiraten.


	L + I 10

	Inhalte             - Römischer Alltag

Sklaven:

a) Sklaven wurden wie eine Sache behandelt und hatten keinerlei Rechte.

b) Sklaven waren meist Kriegsgefangene. Aber auch Bürger, die ein schweres Vergehen begangen oder große Schulden hatten, mussten als Sklaven leben.

c) Sklaven wurden in der Landwirtschaft, in Bergwerken und im Haus, z. B. als Köche, Lehrer oder Sekretäre eingesetzt.

.
	L 14


	                   Inhalte      - Römischer Alltag 

Reisen und  Römerstraßen:        

a) Reisen unternahm man mit der Kutsche.   

b) Straßen dienten v. a. dazu, Truppen zu verlegen. Das riesige Reich musste gesichert werden. Römerstraßen (z.B. die Via  Appia) sind teilweise heute noch erhalten. An der Via Appia befinden sich viele Grabmäler.

Leben auf dem Land 
a) Neben Getreideanbau pflegten die Römer den Anbau von Wein und Olivenbäumen. Neben Rinderzucht betrieben sie auch Schafzucht.

b) In Kriegszeiten verarmten viele Bauernfamilien, da die Bauern Soldatendienst zu leisten hatten und keine Ernte einbringen konnten. Sie mussten ihre Felder verkaufen und in die Städte ziehen.

Pompeji      

a) Die Stadt wurde durch den Vesuvausbruch im Jahre 79 n. Chr. von  Steinen, Asche und Lavaströmen begraben.

b) Plinius der Ältere, der Oberbefehlshaber einer römischen Flottenabteilung, kam beim Ausbruch des Vesuvs um. Er war ein bedeutender Naturforscher und verfasste eine vielbändige Naturgeschichte. Sein Neffe, Plinius der Jüngere, berichtet in zwei Briefen vom Ausbruch des Vesuvs.  

c) Pompeji war eine reiche Stadt mit Theatern, Thermen, Forum und Amphitheater. 

Theater und Amphitheater  

a) Pompeius errichtete 55 v. Chr. das erste steinerne Theater. Zuvor waren die Bühnen aus Holz gezimmert. Die Schauspie​​ler, meist Sklaven und  Freigelassene, trugen Masken. So konnten sie verschiedene Rollen (auch Frauen​rollen) spielen.   

b) In den Amphitheatern (= Theater, die rund um die Arena gebaut sind) wurden v. a. Gladiatorenkämpfe und  Tierhetzen ausgetragen. Das berühmteste Amphitheater ist das Kolosseum (eigtl.: Flavisches Amphitheater). 
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15 – 17

I  15

I  17

15- 21

I  16

L  21

22- 25

I 22  

I 23 

L 25

26/27

I  26 

I  27




	                   Inhalte   - Mythologie

Aeneas      

a) Der römische Dichter Vergil erzählt in seinem Epos „Aeneis“  von den Abenteuern, die der Trojaner Aeneas nach dem Untergang Trojas erlebt. 

b) Aeneas und seine Freunde irren lange umher, bis sie in Italien landen.  Sie besiegen die dortigen Ureinwohner und vereinigen sich  mit ihnen zu einem Volk, dem Volk der Römer.

c) In der Unterwelt besucht Aeneas seinen verstorbenen Vater Anchises. Von ihm erfährt er, dass die Götter die Römer zu den Herren der Welt bestimmt haben. 

Romulus             

a) Die Vestalin Rea Silvia, eine Nachfahrin des Aeneas, bringt Romulus und Remus zur Welt, deren Vater der Kriegsgott Mars ist. Die beiden Brüder werden auf Befehl des unrechtmäßigen Herrschers von Alba Longa (Amulius) in den Tiber geworfen; sie werden jedoch gerettet und von einer Wölfin genährt (Wölfin als Wahrzeichen Roms).

b) Romulus und Remus töten  Amulius und gründen die Stadt Rom. Beim  Streit um den Namen der Stadt tötet Romulus (( Rom) Remus.

Die Götter und Helden    

a) Die olympischen Götter heißen:  Iuppiter (Zeus); Iuno (Hera), Mars (Ares), Neptunus (Poseidon), Minerva (Athene), Diana (Artemis); Apollo  (Apollon); Venus (Aphrodite); Amor (Eros); Mercurius (Hermes);  Vulcanus  (Hephaistos); Ceres (Demeter); Bacchus (Dionysios).

b) Die Musen (Töchter Jupiters) sind die Göttinnen der Künste.     

c) Herkules, der Sohn Jupiters und einer menschlichen Frau,  verrichtete zwölf schwere Taten, z. B. mistete er den Stall des Augias aus.


	Kapitelzuordnung

28-29

I  28
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30 -31 
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L  31

33 – 35  

35    

I  33   
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6. Jahrgangsstufe:

Lehrplan:

- 
Aspekte der Kultur und Zivilisation der Römer

-
weitere mythologische Gestalten 

- 
Ereignisse und Episoden aus der römischen Geschichte 

	                   Inhalte         

Mythologische Gestalten    

a) Der König Midas wünscht sich von Bacchus, dass alles von ihm Berührte zu Gold werde. Da auch Essen und Trinken zu Gold wird, befreit er sich durch ein Bad in einem Fluss von dieser Gabe.

b) Europa wird von Zeus, der sich in einen weißen Stier verwandelt hat, nach Kreta entführt.  

c) Der Minotaurus (halb Stier, halb Mensch) lebt auf Kreta in einem von Dädalus gebauten Labyrinth und fordert jährlich je sieben Mädchen und Jungen aus Athen als Opfer. Theseus überwältigt den Minotaurus und findet mit Hilfe von Ariadnes Faden aus dem Labyrinth.     

d) Dädalus baut für sich und für seinen Sohn Ikarus Flügel, mit denen sie aus Kreta fliehen. Ikarus aber stürzt ab.       

e) Der listige Odysseus blendet den Kyklopen Polyphem, als er und seine Freunde in der Höhle gefangen sind. Den Kyklopen, die nach ihrem kreisförmigen Auge mitten auf der Stirn benannt sind, werden auch die kyklopischen Mauern  zugeschrieben; außerdem sind sie als Schmiede bekannt. 

f) Der Sänger Orpheus, der mit seinem Gesang Menschen, Tiere, Pflanzen und sogar leblose Steine betört, steigt in die Unterwelt hinab, um seine durch einen Schlangenbiss verstorbene Frau Eurydike zurückzuholen. Da er sich aber zu früh nach der ihm folgenden Eurydike umdreht, muss diese für immer ins Totenreich zurückkehren.           
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L 36

L 37

L 38

L 39

L 40/41

L 42


	                   Inhalte         

Zivilisation in der römischen Provinz und in Rom

a) Soldaten sicherten die Grenzen des riesigen Reichs. Soldaten aus den Provinzen (Hilfstruppen) konnten nach 25-jähriger Dienstzeit das römische Bürgerrecht erwerben. Die römische Provinz im Bereich des heutigen Bayern hieß Raetia, ein Beispiel für ein Militärlager ist Biriciana, das heutige Weißenburg.

b) Das römische Bürgerrecht hatten ursprünglich nur in Rom geborene freie Männer. Römische Bürger hatten vor allem das Recht zu wählen und die Pflicht zum Dienst als Soldat. 

c) Thermen sind nicht nur Orte der Körperpflege, sondern auch wichtige gesellschaftliche Treffpunkte (Freizeit; Geschäfte).

d) Aquädukte (= röm. Wasserleitungen) sind heute noch Zeugen römischer Baukunst, z.B. der Pont du Gard in Südfrankreich.

e) Prätoren (praetor urbanus; praetor peregrinus) sind für die Rechtsprechung zuständig. Unser heutiges Rechtssystem ist stark vom römischen Recht beeinflusst. 

f) Der lateinische Begriff pecunia leitet sich von pecus (Vieh) ab, da ursprünglich Tauschhandel betrieben wurde. Später gab es Münzen aus Kupfer (Sesterzen), Silber (Denare) und Gold (Aurei). 

Ereignisse und Episoden in Roms Frühzeit

a) Der Streit zwischen Plebejer und Patrizier führt im 5. Jh. vor Christus zum Auszug der Plebejer aus Rom. Menenius Agrippa überredet die Plebejer zur Rückkehr (Fabel vom Magen und den Gliedern).

b) In Krisenzeiten wählen die Römer vorübergehend einen Diktator (= Alleinherrscher).  Der berühmteste ist Cincinnatus, der vom Pflügen geholt worden sein soll, um Rom zu retten.

c) Im 4. Jh. v. Chr. retten nach alter Erzählung die kapitoli​nischen  Gänse (heilige Gänse der Juno) Rom vor den Galliern. 

d) Der karthagische Feldherr Hannibal, der bereits als Junge von seinem Vater auf ewigen Hass gegen die Römer eingeschworen worden ist, zieht mit seinem Heer, zu dem auch Kriegselefanten gehören, Ende des 3.Jh.v.Chr. von Spanien über die Pyrenäen und Alpen nach Italien. Er zieht aber an Rom vorbei und wird später von Scipio im Nordafrika vernichtend geschlagen.
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43-48
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I 44

Seite 39

L 46

L 47

I 48

49-53

L 49

L 50

L 51

I + L 53


	                   Inhalte         

Zivilisation und Kultur

a) Ostia  war die Hafenstadt Roms. Von hier aus wurde die Fracht aus aller Welt auf Kähne umgeladen und auf dem Tiber nach Rom transportiert.

b) Straßen, Wohnhäuser, Theater, Thermen, Tempel, Gasthäuser und Lagerhallen vermitteln noch heute einen Eindruck vom geschäftigen Leben in der Stadt.

c) In der Magna Graecia (= südlicher Teil Italiens) kamen die Römer mit der griechischen Kultur (Architektur, Kunst, Literatur…) bald in Berührung. Die Tempel von Paestum gehören zu den schönsten Bauwerken, die die griechischen Architekten geschaffen haben. 

d) Die  Kyniker (von gr. kyon: Hund) waren eine Gruppe von griechischen Philosophen, die für ein bedürfnisloses Leben eintraten. Ihr bekanntester Vertreter war Diogenes, der in einer Tonne gelebt haben soll und von Alexander dem Großen nichts anderes wünschte, als dass dieser ihm aus der Sonne gehe. 

e) In der griechischen Stadt Syrakus auf Sizilien regierten immer wieder Tyrannen (Alleinherrscher), die z.T. durch ihre Grausamkeit berühmt waren wie Dionysius I.. Die Geschichte vom Damoklesschwert zeigt, dass dieser sich ständig bedroht fühlte.

Caesar und Augustus: Beginn des Kaisertums

a) C. Iulius Caesar (100-44 v. Chr., vgl. dt. Kaiser, russ. Zar) war erfolgreich als Eroberer Galliens, aber auch als Redner und Schriftsteller. Er reformierte den Kalender und legte die Zahl der Tage im Jahr auf 365 fest. 

b) Weil Caesar die Alleinherrschaft im römischen Reich übernommen hatte, ist er an den Iden des März 44 v. Chr. von Verteidigern der alten Republik (u.a. Brutus) getötet worden. Der Tod wurde ihm von einem haruspex (Opferbeschauer) prophezeit. 

c) Sein Adoptivsohn  Octavian, später Augustus genannt, rächt sich an den Caesarmördern und setzt sich als neuer Herrscher durch. Damit beginnt die römische Kaiserzeit. 

d) Augustus bemüht sich um Frieden (Pax Augusta) und eine Erneuerung der Sitten. Er errichtet glänzende Bauwerke.
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54-63

I 54

I 54

I 56

57 L / I 57

58 L / I 58

59- 63

S. 88/89

L 61

L 62

L 63


7. Jahrgangsstufe:
Lehrplan:

- Aspekte der Geschichte, Kultur und Zivilisation der Römer

- politisches und soziales Leben im römischen Staat 

- bedeutende Gestalten der griechisch-römischen Welt 

- Topographie des Imperium Romanum

	                   Inhalte         

Römische Kaiser

Augustus ist der erste römische Kaiser, d. h. er ist Alleinherrscher (endgültiges Ende der römischen Republik). Er regiert von 31 v. Chr. bis 14 n. Chr. und beendigt die Zeit der Bürgerkriege. Deshalb gilt er als Friedensherrscher (Ara Pacis, Augustus von Prima Porta). In Rom entstehen prächtige Tempel und Bauten (z. B. Sonnenuhr auf dem Marsfeld).

Tiberius (14 – 37 n. Chr.) ist Augustus´ Nachfolger. Er erlebt einige bittere Enttäuschungen im Kampf um die Nachfolge des Augustus, (Konkurrentin Julia). Er ist kein Tyrann, aber dennoch beim Volk zuletzt sehr unbeliebt. 

Auf Caligula (37- 41 n. Chr.) folgt Claudius (41-54 n. Chr.). Dieser stützt sich bei seiner Amtsführung zumeist auf Freigelassene. Auch seine machtgierigen Frauen (Messalina; Agrippina) beeinflussen seine Politik.

Nach positiven Anfängen erweist sich Nero (54 – 68 n. Chr.) als brutaler Herrscher. Nach dem Brand Roms (Christen als Sündenböcke) lässt er für sich die domus aurea errichten.      

Aus der Welt der Griechen

Die Römer bereisten aus unterschiedlichen Gründen griechische Städte. So studierten sie beispielsweise in Athen Philosophie, suchten das Orakel von Delphi auf oder sahen bei den olympischen Spielen (nur Männer) zu. 

Griechische Philosophen (z.B. Sokrates, Diogenes) bemühten sich seit dem 5. Jahrhundert besonders darum, ihre Mitmenschen auf den rechten Lebensweg zu führen. 

Von den Orakelsprüchen der Pythia nahmen viele Mythen ihren Ausgang. Ein berühmtes Beispiel ist die Tragödie von Theben: Ödipus tötet seinen Vater und heiratet seine Mutter. Seine beiden Söhne töten sich gegenseitig im Kampf um die Thronnachfolge. Ihre Schwester Antigone bestattet gegen die Weisung des Königs Kreon Polyneikes. Dafür muss sie sterben. Daraufhin tötet sich auch Antigones Verlobter Haimon, der Sohn Kreons.
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64- 68

L 64/65

L 66

L / Ü 67

L 68

69 - 72

L 69 

L 71

L 72


	                   Inhalte         

Untergang und Neuanfang

Der erste Soldatenkaiser ist Maximinus Thrax (235 -238 n. Chr.). Er stieg vom einfachen Soldaten zum römischen Kaiser auf. 

Kaiser Diokletian teilt das Reich unter vier gleichberechtigten Herrschern (Tetrarchen) auf, doch bald kommt es zu Machtkämpfen. Kaiser Konstantin (306 -337 n. Chr.) schlägt alle drei Konkurrenten und wird Alleinherrscher. Er macht Konstantinopel zur zweiten Hauptstadt des Reiches und macht das Christentum zur staatlich anerkannten Religion.

Im Jahre 476 n. Chr. wird Romulus Augustulus abgesetzt (Ende des weströmischen Reiches). 

Im Jahre 800 n. Chr. wird Karl der Große in Rom zum Kaiser gekrönt. Der Frankenherrscher wird so zum Beschützer des christlichen Glaubens. Er zog von Pfalz zu Pfalz, hielt sich aber vorwiegend in Aachen (Lieblingspfalz) auf. Er war ein großer Förderer der Bildung (Hofschule; Klosterschulen).
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74-78

L / I 74

L / I 75

L / I 76

L/ I 77/78


	                   Inhalte         

Rom überschreitet die Grenzen

In den von ihnen unterworfenen Gebieten errichten die Römer Provinzen. Sizilien wird im Jahre 241 v. Chr. die erste römische Provinz. 

Die erste römische Provinz in Gallien ist Gallia Narbonensis (ab 120 v. Chr.). Sie erlebte ihre Blütezeit in den ersten beiden nachchristlichen Jahrhunderten (Ausbau der Via Iulia Augusta bis nach Arles). 

In den Jahren 58 -51 erobert Caesar ganz Gallien. Der entscheidende Sieg gelingt ihm mit der Einnahme Alesias. Der gallische Heerführer Vercingetorix wird gefangen genommen. 

Caesar setzt zwar nach Britannien über, aber erst 43 n. Chr. wird der südliche Teil Britanniens römische Provinz (Provincia Britannia). Im Jahre 127 n. Chr. wird der berühmte Hadrianswall vollendet. 

. 
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79 - 83

L 79

I 81

L / I 82

I 83

W 4; S.76


